Leistungsbeschreibung


 Anhang II: leistungsbeschreibung 

Hinweise zum Ausfüllen dieser Standardleistungsbeschreibung: In spitze Klammern <> eingeschlossener Text ist durch die angegebenen Informationen für das jeweilige Ausschreibungsverfahren zu ersetzen. Sätze in eckigen Klammern […] sind nur einzubeziehen, wenn sie zutreffen. Der gesamte übrige Text braucht nur in Ausnahmefällen geändert zu werden, je nach den Erfordernissen des Ausschreibungsverfahrens. Vergessen Sie bitte nicht, in der endgültigen Fassung der Leistungsbeschreibung diesen Absatz, den übrigen gelb hervorgehobenen Text und alle Klammern zu löschen.
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1. HINTERGRUNDINFORMATIONEN

1.1. Empfängerland

< Name >

1.2. Öffentlicher Auftraggeber

< Name >

1.3. Hintergrundinformationen über das betreffende Land

< Überblick über die Besonderheiten des Landes, die für das vorgeschlagene Projekt von Belang sind. Zu nennen sind auch welt- und volkswirtschaftliche und soziale Faktoren, die sich auf das vorgeschlagene Projekt auswirken könnten. >
1.4. Derzeitige Lage in dem betreffenden Sektor

< Beschreibung der gegenwärtigen Situation in dem Sektor oder dem institutionellen Bereich, in dem das vorgeschlagene Projekt durchgeführt wird. Dieser Abschnitt sollte nicht länger als eine halbe Seite sein. Zu nennen sind:
· staatliche/örtliche Politik und Strategie und/oder Wirtschaftsdaten für den Sektor oder den institutionellen Bereich;

· Ursprung und Vorgeschichte der bestehenden Organisationsstrukturen, Einrichtungen und Arbeitsabläufe in dem Sektor oder dem institutionellen Bereich;

und, sofern nicht an anderer Stelle in dieser Leistungsbeschreibung genannt:

· Zuständigkeiten und Aufgaben der Einrichtungen;

· Kapazitäten und Engpässe im Bereich des Humankapitals;

· Entwicklungsstand der Infrastruktur;

· Entwicklungsstand des Marktes;

· Informationssysteme und ‑ströme;

· Festlegung von Prioritäten und Beschlussfassung;

· Zugang zu den ermittelten vorrangigen sozialen Gruppen;

· Finanzstrukturen und ‑ströme. >

1.5. Verbundene Programme und Maßnahmen anderer Geber

< Feststellung und Beschreibung der gegebenenfalls bestehenden Verbindung zwischen dem vorgeschlagenen Auftrag und den Maßnahmen und Programmen anderer Quellen externer Hilfe in dem betreffenden Sektor >

2. ZIEL, ZWECK UND ERWARTETE ERGEBNISSE

2.1. Gesamtziel

Das Gesamtziel des Projekts, von dem dieser Auftrag Bestandteil ist, ist folgendes:

< Ziel >

2.2. Zweck

Zweck dieses Auftrags ist:

· < Zweck 1 >

· < Zweck 2 usw. >

2.3. Vom Leistungserbringer zu erreichende Ergebnisse

< Aufführung entweder nach ihrer Bedeutung oder in chronologischer Reihenfolge >

· < Ergebnis 1 >

· < Ergebnis 2 usw. >

3. ANNAHMEN UND RISIKEN

3.1. Annahmen für das Projekt

< Angaben aus der als Teil des Finanzierungsvorschlags für das Projekt ausgearbeiteten Projektplanungsübersicht >

3.2. Risiken

< Angaben aus der als Teil des Finanzierungsvorschlags für das Projekt ausgearbeiteten Projektplanungsübersicht >

4. AUFGABENBEREICH

4.1. Allgemeines

4.1.1. Beschreibung des Auftrags

< Beschreibung des Aufgabenbereichs des Auftrags; empfohlener Höchstumfang: 2 Seiten >

4.1.2. Geografisches Gebiet

< Nach Bedarf angeben >

4.1.3. Zielgruppen

< Nach Bedarf angeben >

4.2. Spezifische Maßnahmen

< Klare und ausführliche Liste der Aufgaben, die zu erfüllen sind, um die Ziele des Auftrags zu erreichen und/oder der Aufgabenbeschreibung für den Leistungserbringer zu entsprechen. Aufführung entweder nach ihrer Bedeutung oder in chronologischer Reihenfolge. Aufzuführen sind auch die Berichte, die der Leistungserbringer gemäß Abschnitt 7 dieser Leistungsbeschreibung ausarbeiten muss. Erfordert eine Aufgabe spezifisches Fachwissen, so ist dies klar anzugeben. Gegebenenfalls ist hier der Zeitplan für den Abschluss der einzelnen Maßnahmen festzulegen.
In diesem Abschnitt sind nur die wichtigsten wirtschaftlichen, institutionellen, technischen und Managementerfordernisse der Projektmaßnahmen (und die entsprechenden Kriterien) anzugeben. Behandelt werden kann die Frage der Unterteilung des Projekts in Phasen oder Komponenten. Es sind nicht zu viele Vorgaben zu machen. Es ist Sache des Bieters, seine ausführliche Organisations- und Verfahrensweise und den technischen Vorschlag so auszuarbeiten, dass sie den in dieser Leistungsbeschreibung festgelegten allgemeinen Anforderungen entsprechen.
Bei der Ausarbeitung dieses Abschnitts muss besondere Sorgfalt darauf verwendet werden, die Nachhaltigkeit und die Verbreitung der Projektergebnisse zu gewährleisten. Außerdem hat der Leistungserbringer die aktuelle Version des Handbuchs für Kommunikation und Sichtbarkeit bei EU-Außenmaßnahmen bezüglich der Anerkennung der Finanzierung des Projekts durch die EU zu beachten (siehe http://ec.europa.eu/europeaid/work/visibility/index_de.htm). >
4.3. Projektmanagement

4.3.1. Zuständige Stelle

< Angabe der Dienststelle des öffentlichen Auftraggebers/Empfängerlandes, die für die Verwaltung des Auftrags/Projekts zuständig ist (gegebenenfalls Angabe des zuständigen Bediensteten) >

4.3.2. Managementstruktur

< Beschreibung der Managementstruktur des öffentlichen Auftraggebers/der Verwaltung des Empfängerlandes, einschließlich aller für das Management dieses Projekts relevanten Beschlussfassungsverfahren. Informationen über die Managementgrundstruktur für das Projekt (z. B. Projektmanagementreferat oder Leitungsgruppe) und die Projektplanung. Festlegung der Beschlüsse, die der Projektmanager (nach Artikel 8 der Besonderen Bedingungen) alleine fassen kann, und der Beschlüsse, mit denen er beispielsweise einen ranghöheren Kollegen oder einen Projektleitungsausschuss befassen muss. >
4.3.3. Hilfsmittel, die vom öffentlichen Auftraggeber und/oder anderen Beteiligten bereitzustellen sind

< Nach Bedarf angeben >

5. LOGISTIK UND FRISTEN

5.1. Ort

< Gegebenenfalls Angabe des Ortes (d. h. Stadt) der Operationsbasis des Projekts >

5.2. Beginn der Ausführung des Auftrags und Ausführungszeitraum der Aufgaben

Die Ausführung des Auftrags soll am < Datum > beginnen und der Ausführungszeitraum des Auftrags < Zahl > Monate ab diesem Tag betragen. Für den tatsächlichen Beginn der Ausführung des Auftrags und den tatsächlichen Ausführungszeitraum wird auf die Artikel 4 und 5 der Besonderen Bedingungen verwiesen.
< Ist geplant, je nach dem Ergebnis des ursprünglichen Auftrags einen Auftrag für zusätzliche Leistungen zu vergeben, z. B. als zweite Phase einer Studie oder Maßnahme, so muss dies hier angegeben werden. Auf die Möglichkeit, zusätzliche Leistungen freihändig zu vergeben, und auf deren geschätzte Kosten ist gegebenenfalls ausdrücklich hinzuweisen. >
6. ANFORDERUNGEN

6.1. Personal

6.1.1. Hauptsachverständige

Alle Sachverständigen, die bei der Ausführung des Auftrags eine entscheidende Rolle innehaben, werden als Hauptsachverständige bezeichnet. Die Hauptsachverständigen für diesen Auftrag müssen folgenden Profilen entsprechen:
Profile sind für alle Hauptsachverständigen festzulegen; es wird empfohlen, insgesamt nicht mehr als vier Hauptsachverständige vorzusehen, da sonst die Noten ihre Bedeutung verlieren und die Wertung schwierig wird. Zu den erforderlichen Fähigkeiten können fachliche Fähigkeiten, Teamleitungsfähigkeiten, Kommunikationsfähigkeiten und/oder Sprachkenntnisse gehören. Zwar müssen nicht alle Schlüsselpositionen ausführlich festgelegt werden, jedoch wird empfohlen, so klar wie möglich zu sein, um eine faire technische Wertung zu gewährleisten. Vergessen Sie nicht, die Noten in den Bewertungsbogen einzutragen. 
Bei der Entscheidung über die Profile muss der gleiche Zugang garantiert werden, außerdem dürfen sie die Öffnung der öffentlichen Beschaffungsmärkte für den Wettbewerb nicht in ungerechtfertigter Weise behindern. Darüber hinaus haben die Profile klar und nicht diskriminierend zu sein. Beispielsweise kann „örtliches Fachwissen“ erforderlich sein, jedoch kein „örtlicher Sachverständiger“ (d. h. ein Ortsansässiger/Bürger mit Wohnsitz im jeweiligen Land). Beachten Sie, dass die Teilnahme an den Ausschreibungsverfahren zu gleichen Bedingungen allen teilnahmeberechtigten Personen offensteht (siehe Nummer 11 der Bekanntmachung). Der „ideale Sachverständige“ sollte nicht in einem Profil beschrieben werden, da dies einen Schwellenwert für die Annahme von Angeboten festlegen würde. Bei der Auswahl der Kriterien sind die tatsächlichen Mindestanforderungen und das Vorhandensein solcher Sachverständiger auf dem Markt sorgfältig zu berücksichtigen. Die Kriterien sollten so weit gefasst wie möglich sein. Messbare Kriterien sollten mit Sorgfalt abgefasst werden. Es hat sich bewährt, gegebenenfalls Ausdrücke wie „einen Hochschulabschluss im Bereich Wirtschaft oder Gleichwertiges“ zu verwenden, um nicht automatisch Angebote mit Sachverständigen auszuschließen, die über 40 Jahre relevanter Erfahrungen, aber keinen Hochschulabschluss verfügen; ebenso „vorzugsweise 10 Jahre Erfahrung, Mindestanforderung 5 Jahre“. Die erforderliche Erfahrung in Jahren sollte mit der gebotenen Sorgfalt festgelegt und nicht übertrieben hoch angesetzt werden; der Schwerpunkt sollte auf der Qualität, nicht auf quantitativen Aspekten liegen. Legen Sie eindeutig fest, worin die Mindestanforderung und worin die bevorzugte Anforderung besteht. Es sollte berücksichtigt werden, dass ein Sachverständiger abgelehnt werden sollte, wenn er den Mindestanforderungen nicht entspricht. Infolgedessen wird das gesamte Angebot abgelehnt.
Die Zusammensetzung des Sachverständigenteams sollte ausgewogen sein, damit die verschiedenen, in dieser Leistungsbeschreibung dargelegten Aspekte des Auftrags, einschließlich gebietsübergreifender Themen, vollständig abgedeckt werden.

Hauptsachverständiger 1: Teamleiter
Qualifikation und Fähigkeiten

< Nach Bedarf angeben. Unterscheiden Sie gegebenenfalls zwischen Mindestanforderung und bevorzugter Anforderung. >
Allgemeine Berufserfahrung

< Nach Bedarf angeben. Unterscheiden Sie gegebenenfalls zwischen Mindestanforderung und bevorzugter Anforderung. >
Spezifische Berufserfahrung

< Nach Bedarf angeben. Unterscheiden Sie gegebenenfalls zwischen Mindestanforderung und bevorzugter Anforderung. >
Hauptsachverständiger 2: < >
Qualifikation und Fähigkeiten

< Nach Bedarf angeben. Unterscheiden Sie gegebenenfalls zwischen Mindestanforderung und bevorzugter Anforderung. >
Allgemeine Berufserfahrung

< Nach Bedarf angeben. Unterscheiden Sie gegebenenfalls zwischen Mindestanforderung und bevorzugter Anforderung. >
Spezifische Berufserfahrung

< Nach Bedarf angeben. Unterscheiden Sie gegebenenfalls zwischen Mindestanforderung und bevorzugter Anforderung. >
Hauptsachverständiger 3: < usw. >
6.1.2. Andere Sachverständige, Hilfspersonal und Unterstützung

< Nach Bedarf angeben. Lebensläufe von Sachverständigen, die nicht zu den Hauptsachverständigen gehören, sind dem Angebot nicht beizufügen. Vom Leistungserbringer sind die anderen Sachverständigen entsprechend den Erfordernissen zu wählen und unter Vertrag zu nehmen. Die Auswahlverfahren, die vom Leistungserbringer angewandt werden, um diese anderen Sachverständigen auszuwählen, müssen transparent sein und auf vorher festgelegten Kriterien beruhen, u. a. berufliche Qualifikation, Sprachkenntnisse und praktische Erfahrung. 
Etwaige Kosten für das Hilfspersonal und die Unterstützung müssen im finanziellen Angebot des Bieters inbegriffen sein. >
6.2. Büroräume

Nach Bedarf angeben: Büroräume für jeden Sachverständigen, der an der Ausführung des Auftrags beteiligt ist, sind vom < Leistungserbringer/Empfängerland/öffentlichen Auftraggeber > bereitzustellen.
6.3. Hilfsmittel, die vom Leistungserbringer bereitzustellen sind

Der Leistungserbringer gewährleistet, dass die Sachverständigen geeignete Unterstützung und Ausrüstung erhalten. Insbesondere sorgt er für ausreichende Verwaltungs-, Sekretariats- und Dolmetscherdienste, damit sich die Sachverständigen auf ihre eigentlichen Aufgaben konzentrieren können. Ferner muss er die Mittel überweisen, die erforderlich sind, um seine Tätigkeit im Rahmen des Auftrags zu finanzieren und um zu gewährleisten, dass seine Bediensteten regelmäßig und rechtzeitig bezahlt werden. < Angabe der Waren, der Dienstleistungen, der Unterlagen, der logistischen Unterstützung usw., die für die erfolgreiche Ausführung des Auftrags erforderlich sind, und deren Quelle (d. h. Leistungserbringer/Empfängerland/öffentlicher Auftraggeber/ usw.). >
6.4. Ausrüstung

Im Rahmen dieses Dienstleistungsauftrags ist keine Ausrüstung im Namen des öffentlichen Auftraggebers/Empfängerlandes zu erwerben oder dem öffentlichen Auftraggeber/Empfängerland bei Abschluss dieses Auftrags zu übereignen. Ausrüstung für diesen Auftrag, die vom Empfängerland zu erwerben ist, muss in einem eigenen Ausschreibungsverfahren für einen Lieferauftrag beschafft werden.
7. BERICHTE

7.1. Berichtspflichten

Der Leistungserbringer übermittelt die folgenden Berichte in Englisch, Portugiesisch, Französisch oder Spanisch.als Original und in < Zahl (aus Gründen der Umweltfreundlichkeit sollten so wenige Kopien wie möglich verlangt werden) > Kopien:

· Anfangsbericht mit maximal 12 Seiten, der eine Woche nach Beginn der Ausführung des Auftrags zu erstellen ist. In diesen Bericht sind vom Leistungserbringer neben Arbeitsprogramm und Mobilisierung von Personal z. B. folgende Punkte aufzunehmen: erste Ergebnisse, Fortschritt bei der Erhebung von Daten, sowie aufgetretene und/oder vorhersehbare Schwierigkeiten. Der Leistungserbringer hat seine Arbeit auch dann fortzusetzen, wenn der öffentliche Auftraggeber keine Bemerkungen zum Anfangsbericht abgibt. 
· Entwurf des Abschlussberichts mit maximal < Zahl > Seiten (Haupttext ohne Anhänge) [in dem in Anhang … angegebenen im Format]. Dieser Bericht muss spätestens einen Monat vor Ende des Ausführungszeitraums der Aufgaben vorgelegt werden.
· Abschlussbericht mit denselben Spezifikationen wie der Entwurf des Abschlussberichts, wobei von den betreffenden Parteien zum Berichtsentwurf übermittelte Bemerkungen einzubeziehen sind. Der Abschlussbericht muss spätestens < Zahl > Tage nach Empfang der Bemerkungen zum Entwurf des Abschlussberichts vorgelegt werden. Der Bericht muss eine hinreichend detaillierte Beschreibung der verschiedenen Optionen enthalten, damit eine fundierte Entscheidung am < …… > getroffen werden kann. Die den Empfehlungen der Mission zugrunde liegenden detaillierten Analysen sind in den Anhängen zum Hauptbericht darzulegen. Der Abschlussbericht ist zusammen mit der betreffenden Rechnung vorzulegen. 
< Weitere für die Berichte relevante Informationen >

7.2. Vorlage und Genehmigung der Berichte

Der obengenannte Bericht ist dem im Auftrag genannten Projektmanager zu übermitteln. Die Genehmigung der Berichte obliegt dem Projektmanager.
< Angabe von weiteren spezifischen Anforderungen. Bei zentralen Verfahren ist es gängige Praxis, dass das Empfängerland an den Bemerkungen und der Genehmigung der Berichte mitwirkt. Erfolgen bis Ablauf der Frist keine Bemerkungen oder keine Genehmigung durch das Empfängerland, gelten die Berichte als genehmigt. > 
8. ÜBERWACHUNG UND EVALUIERUNG

8.1. Festlegung der Indikatoren

< Spezifische Leistungsmaße, die gewählt wurden, weil sich mit ihnen die Fortschritte bei der Verwirklichung der erwarteten Ergebnisse gültig, zweckdienlich, praktisch und vergleichbar messen lassen. Möglich sind quantitative Maße (Menge, einschließlich statistischer Feststellungen) und qualitative Maße (Beurteilungen und Auffassungen, die das Ergebnis subjektiver Analyse sind). >
8.2. Besondere Anforderungen

< Nach Bedarf angeben. > 
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